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Vorwort
Seit vielen Jahren reise ich nun schon über die Insel Sardinien, be-
ruflich wie privat, hin und her und kreuz und quer. Oft, ja sehr oft, mit 
dem Wohnmobil, weil sich schnell gezeigt hat, dass es kein zweck-
dienlicheres Arbeitsmittel gibt als so ein mobiles Heim mit Büro, Bad, 
Bett, Kühlschrank und Kaffee-Kochgelegenheit. So habe ich viele Tau-
send Kilometer zurückgelegt und dabei diese Art des Reisens quasi 
„von der Pike auf“ kennen gelernt und mich zu einem erfahrenen und 
überzeugten Wohnmobilisten gemausert. Ich habe die außerordent-
lichen Vorteile und Reize des Reisens mit dem Wohnmobil erkannt, 
genutzt und genossen, aber auch seine besondere Problematik er-
fahren, Grenzen gesehen und nicht zuletzt auch die vielen Vorurteile 
über die Womos am eigenen Leibe erfahren. Zu Vorteilen und Reiz 
bleibt nichts weiter zu bemerken, denn die kennt jeder Wohnmobil-
Reisende ja selbst am allerbesten. Die elementaren Alltagsprobleme 
auch: Wo kann ich (sicher) übernachten, wo sauber entsorgen, wo 
Trinkwasser tanken? Aber auch ungeklärte „Kleinigkeiten“ wie „wo 
parke ich mein Dickschiff gut und sicher in Cagliari“, „wie sind die 
Straßenverhältnisse im gebirgigen Inselzentrum“ oder auch „wo kau-
fe ich den guten Inselwein günstig?“.

Diese elementaren Fragen konnte mir keiner der erhältlichen 
Sardinien-Reiseführer auch nur annähernd befriedigend beantwor-
ten. Ich musste von Tag zu Tag versuchen sie selbst zu beantworten, 
was nicht immer einfach war. Und genau deshalb habe ich mich ent-
schlossen, meinen über die Jahre angewachsenen Erfahrungsschatz 
zum Thema „Mit dem Wohnmobil auf Sardinien“ zu veröffentlichen.

Die wohl wichtigste Erfahrung ist: War Sardinien vor wenigen Jah-
ren tatsächlich noch eines der letzten Womo-Paradiese Europas, wo 
man den Traum vom „Freistehen am Paradiesstrand“ noch realisie-
ren konnte, so ist dies heutzutage nicht mehr so. Das hat mehrere 
Ursachen: Zum Einen ist es die schiere Masse der Freizeitfahrzeuge, 
die im Hochsommer besonders vom italienischen Festland auf die 
Insel kommen und tatsächlich ganze Strände mit undurchdringlichen 
Wagenburgen blockieren. Zum anderen ist es aber auch das igno-
rante Verhalten eines – wenn auch kleinen – Anteils der Womo-Be-
satzungen, die ohne Skrupel Müll und Abwasser illegal entsorgen. 
Dies hat dazu geführt, dass nun auch auf Sardinien immer mehr 
Strandzufahrten und Strandparkplätze für Wohnmobile gesperrt sind 
und Zuwiderhandlungen immer konsequenter verfolgt werden. 

Es war mir deshalb nicht das wichtigste Anliegen, Ihnen mit diesem 
Tourguide die ganze Vielfalt und Schönheit dieser Insel aufzuzeigen – 
und schon gar nicht die „letzten Verstecke zum Frei stehen“, sondern 
Ihnen diese tagtäglich wiederkehrenden und wie jeder weiß, nicht ganz 
selten Anspannung oder gar Stress auslösende Alltagsfragen nach Ent-
sorgung, Übernachtung oder Reiseroute möglichst umfassend, detail-
liert und reisepraktisch sinnvoll aufbereitet zu beantworten. 

Vorwort
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Zum Kennenlernen der landschaftlichen und kulturellen Vielfalt 
dieser Insel empfehle ich den Reiseführer „Sardinien” und den „Wan-
derführer Sardinien”, die ebenfalls im Reise Know-How Verlag erschie-
nen sind. Im vorliegenden Buch steht dagegen der ganz praktische 
Alltag des Reisens im Camper im Vordergrund und Mittelpunkt. 

Jede der 7 je nach individuellen Bedürfnissen beliebig miteinander 
kombinier- und verknüpfbaren Rundtouren sind deshalb sämtliche 
vorhandenen Campingplätze, alle mir bekannten Wohnmobil-Stell-
plätze und Ver-/Entsorgungsstationen sowie zahlreiche Trinkwasser-
quellen angefügt – sowohl im Text als auch in den Tourenplänen und 
zu guter Letzt auch noch mit den GPS-Koordinaten. So ist sicherge-
stellt, dass jeder, ob mit althergebrachter Autokarte oder satelliten-
gestützt, alles Notwendige jederzeit und an jedem Ort schnell, garan-
tiert punktgenau auffindet.

Natürlich ist dies ein Anfang und kann nur ein Anfang sein. Denn 
die Infrastruktur für das Reisen im Reisemobil ist in Sardinien erst 
am Beginn. Ständig kommen neue Stellplätze hinzu und werden 
bestehende ausgebaut und modernisiert. Ich werde mich auch wei-
terhin bemühen, alle diese Informationen so vollständig und aktuell 
als möglich zu halten, nicht zuletzt, indem ich Änderungen zwischen 
den Auflagen im Internet unter www.sardinienforum.de veröffentli-
che. Aber viele Augen sehen viel mehr und so bin ich auch auf Ihre 
Hilfe und Unterstützung angewiesen. Finden Sie einen noch nicht ge-
nannten Stellplatz, besitzen Sie die fehlenden GPS-Koordinaten einer 
Quelle oder stellen Sie Fehler oder Änderungen fest – schreiben Sie 
mir Ihre Erfahrungen und Informationen. Um diesen Reisebegleiter 
für Wohnmobilisten noch besser unseren speziellen Bedürfnissen 
anpassen zu können, freue ich mich auf Ihre Zuschrift!

Ich wünsche Ihnen eine gute Reise und erlebnisreiche Tage! 
Peter Höh

Vorwort
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GPS-Koordinaten in diesem Buch
Alle GPS-Koordinaten in diesem Buch sind in zwei verschiedenen Formaten angegeben:
1. UTM-Koordinaten, die sich zunehmend als Standard durchsetzen. Diese Koordinaten  
können in jedes GPS-Handgerät eingegeben werden und lassen sich leichter auf eine Papier
karte übertragen. Einige Karten-Programme für den Computer akzeptieren jedoch keine Suche 
nach UTM-Koordinaten, sondern nur nach Länge und Breite. Beachten Sie, dass bei der 
Schreibweise der UTM-Koordinaten in diesem Buch beim Rechtswert (mE) die erste Null  
beibehalten wurde (z.B. 31 T 0670414 UTM 4913878), während sie in der üblichen Schreib
weise meist weggelassen wird (31 T 670414 4913878). Wir haben sie beibehalten, da GPS-
Geräte bei der Eingabe von UTM-Koordinaten diese Null meist verlangen.
2. Geografische Koordinaten (Länge/Breite; Lat./Lon.) in Dezimalgrad (hddd,ddddd) also 
z. B. N44,35816 E5,13844. Diese zusätzliche Angabe schien uns deshalb erforderlich, weil 
einige digitale Karten, die auf dem Computer/Notebook verwendet werden können, keine Such
eingaben in UTM-Koordinaten, sondern nur in Länge/Breite akzeptieren. Diese hier angege
benen geografischen Koordinaten sind in aller Regel eine einfache Umrechnung der von uns vor 
Ort ermittelten UTM-Koordinaten und bezeichnen daher genau den gleichen Punkt.

Kartendatum ist grundsätzlich WGS84. 

Nutzung der GPS-Koordinaten: Wer ein GPS-Gerät oder Navigationssystem benutzt, das 
Wegpunkt-Eingaben akzeptiert, der kann die Koordinaten direkt in das Gerät eingeben (auf das 
richtige Format achten!). Praktisch alle GPS-Handgeräte bieten diese Möglichkeit, während 
die Navigationssysteme oft nur Eingaben von Adressen akzeptieren (Tipp: Alle Garmin-Geräte 
der Nüvi-Serie akzeptieren Wegpunkteingaben mit geografischen Koordinaten in Dezimalgrad 
wie sie in diesem Buch verwendet werden). Unterwegs kann man sich dann von seinem Gerät 
zu den gespeicherten Punkten führen lassen. Handgeräte zeigen in der Regel nur per Pfeil die 
Richtung an. Geräte zur Straßennavigation (z. B. Nüvi) hingegen können Sie mit Anweisun-
gen per Sprachausgabe auf der Straße dorthin lotsen. Mit Hilfe der Koordinaten können Sie 
die einzelnen Punkte bereits bei der Reisevorbereitung (oder unterwegs per Notebook) in eine 
digitale Karte eingeben und darauf anzeigen lassen – oder z. B. auch in Google Earth, um den 
Camping- oder Stellplatz aus der Vogelperspektive zu sehen.

Achtung: Bei jeder Eingabe von Koordinaten ist unbedingt darauf zu achten, dass das  
richtige Format ausgewählt ist. Am stärksten verbreitet sind geografische Koordinaten –  
etwa Dezimalgrad (hddd,ddddd) wie im Buch verwendet. Wählt man das falsche Format, ist es, 
als würde man Kilometer und Meilen verwechseln. Und dann wundert man sich, warum der 
Platz im Meer liegt. Da ein Grad 60 (nicht 100!) Minuten hat, können Angaben in Dezinmal-
grad nicht einfach durch Kommaverschiebung in Dezimalminuten umgewandelt werden! 

Koordinaten aus dem Internet: Um sich die Mühe manueller Koordinateneingabe (und 
mögliche Fehler) zu ersparen, können Sie die in diesem Buch angegebenen Koordinaten von der 
Website des Verlags (www.reise-know-how.de) herunterladen. Sie können sich die einzelnen 
Punkte dann z. B. mit MapSource auf der Landkarte anzeigen lassen und direkt auf Ihr GPS- 
oder Navigationsgerät übertragen – vorausgesetzt, das Gerät bietet diese Möglichkeit. Dafür 
geeignet sind z. B. alle Garmin-Geräte der Nüvi-Serie. 
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